Car-COC am 7.4.2012

(Erfahre mehr über unseren Hauskreis auf www.hauskreis-rielasingen.de)

Inhalte:

Sterben, damit neues Leben in uns einkehrt, Neues erwachsen kann und

Er lebt, also sollen wir unser Christsein nicht so leben, als wäre er im Tode geblieben, sondern zum gegenwärtigen lebendigen Herrn in einer lebendigen Beziehung bleiben.  

1. Begrüßung und Informationen 

2. Passionstext zum Einstieg

Tausendmal Dank

Mein lieber Herr, wie tief bist du herabgestiegen: 

bis in die schlimmste Sünde,

bis in die dunkelste Nacht,

bis in die letzte Einsamkeit,

bis in die quälendste Sorge,

bis in den bittersten Tod,

bis in die schändlichste Entehrung,

bis in die furchtbarste Hölle,

bis in das härteste Gericht,

bis in die äußerste Gottesverlassenheit,

bis in die schrecklichste Angst,

bis in das grausamste Leid,

bis in die schmerzlichste Kränkung,

bis in das irrsinnigste Schicksal

bis in die tiefste Qual!

Und das alles aus lauter Liebe und reiner Barmherzigkeit mit mir und allen Menschen, um uns zu locken und zu werben, zu finden und zu retten, zu verwandeln und uns mit neuem Leben zu beschenken.

Tausendmal sei dir, liebster Jesus, Dank dafür. 

In Jesus haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden, nach dem Reichtum seiner Gnade, die er uns reichlich hat widerfahren lassen! Eph. 1,7 ff.

3. Singen das Lied „Danke für das Kreuz“ mit Rekorder.

4. Liedeinspielung von ARARAT „Dir entgegen“

5. Jeden Tag ein kleines Stück sterben

Heute können wir ein kleines Stück sterben. Keine Angst, nicht ganz sterben, sondern ein kleines Stück von und in uns müssen wir sterben lassen. Warum?

Damit neues Leben in uns einkehrt. Dieses Stück, das in uns sterben muss,  ist die Sünde. Heute wollen wir uns darüber Gedanken machen, was wir in uns sterben lassen müssen, damit an diese Stelle neues Leben einkehrt.

Jesus ist ganz gestorben, damit wir von all unserer Sünde befreit werden. Das ist auch so, aber nur wenn wir auferstehen werden, wie er auferstanden ist, werden wir ganz frei davon und unbehaftet von Sünde sein. 

Für heute habe ich mir jedoch vorgenommen, dass wir ein kleines Stück in uns sterben lassen, das uns von Gott trennt und uns das Leben schwer macht. 

Wir dürfen es Jesus ans Kreuz geben, damit es durch seinen Tod mit hinweggenommen wird. 

Ich lasse gleich nochmal ein Lied im Hintergrund laufen und Du überlegst mal, welche Lieblingssünde, Sünde, Angewohnheit oder Verhaltensweise sich bei Dir eingeschlichen hat und Du unbedingt loswerden möchtest. Schreibe diese für Dich auf. 

Ziel dieser Aktion ist es, dass Du heute eine Sache bewusst ablegen kannst und dem Herrn abgibst.

Ritual: Wir machen einen Spaziergang mit der Sünde in der Hand zum Wanderkreuz.

Wir machen uns nun auf den Weg zum Kreuz Jesu. Wir möchten diese Sünde ihm dort abgeben. 

Wir werden bis zum Kreuz von Beginn des Feldweges an kein Wort miteinander sprechen, sondern uns Gedanken über seine Kreuzigung und Schuldvergebung machen. Ja, über sein Leiden für unsere Missetaten werden wir nachdenken. Wir werden in der Stille versuchen zu beten, ihm danken und ihn bitten. 

Dort angekommen spreche ich: 

Chistus spricht „Kommet her, alle die ihr mühselig und beladen seid – ich will euch erquicken.“. Mt. 11,28

1. Joh. Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit. 

Wir sind der Sünde gestorben – darum wird die Sünde begraben aber wir mit unserem geheiligten Geist nicht. 

Wir gehen nun in der Stille unseren Weg bis zur Hauptstraße zurück. 

7. Gebetsgemeinschaft 

mit Dank für Vergebung und Bitte um Stärkung diese auch nicht mehr zu tun, sondern zu lassen. 

8. Segen

